
BEGLEITMATERIAL FÜR LEHRPERSONEN

Villa-Tour, 3. - 6. Schuljahr
Das Material dient als Anregung für den Unterricht,  
zur Vorbereitung oder Weiterführung der Themen 
aus den Workshops. Die Aufträge können frei ange-
passt werden als: Diskussionen, Texte, Zeichnungen 
und Installationen, in Gruppen oder als Einzelarbeit.

›› Unter den Aufträgen sind jeweils Anmerkungen für  
die Lehrperson beschrieben.

Lernziele aus dem Lehrplan 21

Menschen nutzen Räume – sich orientieren 
und mitgestalten
Die Schülerinnen und Schüler können räum-
liche Merkmale, Strukturen und Situationen 
der natürlichen und gebauten Umwelt wahr-
nehmen, beschreiben und einordnen. NMG.8.1

Zeit, Dauer und Wandel verstehen – Ge-
schichte und Geschichten unterscheiden
Die Schülerinnen und Schüler können Dau-
er und Wandel bei sich sowie in der eigenen 
Lebenswelt und Umgebung erschliessen. 
NMG.9.2



›› Mehr dazu im Infoblatt zum Thema Baudenkmal

Einleitung
Ein Hochhaus, eine Fabrik, eine verlassene Mühle – 
sie alle können Denkmäler sein und stellen wichti-
ge Zeugen unserer Geschichte dar. Der Begriff des 
Denkmals umfasst weit mehr als die Ritterstatuen 
in einem Park oder die Büste eines bekannten Dich-
ters. Baudenkmäler spielen in unserem Alltag eine 
wichtige Rolle: Sie prägen unsere Landschaften und 
Siedlungen massgebend mit. Oft fällt uns dies erst 
auf, wenn sie aus unserer Umgebung verschwunden 
sind, etwa weil sie umgebaut wurden oder gar einem 
Neubau weichen mussten.

3.
Häuser und Menschen
Kennst du eine spannende Geschichte zu einem 
Gebäude? Warst du vielleicht selber dort? Und was 
hast du da erlebt?

›› Baudenkmäler leben durch die Menschen, die darüber 
sprechen, sie pflegen, nutzen und verändern. Es entstehen 
kurze Texte, mündliche Erzählungen oder  Zeichnungen.

1.
Unser Baudenkmal im Quartier
Geht in Gedanken euren Schulweg entlang: Welches 
spezielle Gebäude fällt euch ein?

*	 Warum habt ihr es ausgewählt, was ist 
besonders daran?

*	 Welche Merkmale zeichnen das Gebäude aus?
*	 Wofür wird das Gebäude genutzt?
*	 Kennt ihr die Geschichte des Hauses?
*	 In welcher Umgebung steht es?

›› Vor dem Workshop: Die Klasse wählt ein besonderes Ge-
bäude aus der Umgebung der Schule aus und bringt ein 
Foto oder eine genaue Beschreibung davon mit ins Hei-
matschutzzentrum.

2.
Was ist ein Baudenkmal
*	 Was bedeutet der Begriff «Denkmal»?
*	 Was haben Baudenkmäler mit 

Erinnerungen zu tun? 
*	 Für wen sind Baudenkmäler?
*	 Muss ein Baudenkmal besonders alt oder 

wertvoll sein?

›› Die Schülerinnen und Schüler assozieren, nennen Bei-
spiele und denken über den Unterschied zwischen priva-
tem und öffentlichem, gemeinsamem Erbe in der Gesell-
schaft nach.

Villa-Tour

VOR DEM BESUCH
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NACH DEM BESUCH
Thema Baudenkmal

1.
Unser Baudenkmal mit allen Sinnen
Nach dem Besuch im Heimatschutzzentrum seid ihr 
bereit, als Gebäudeforscher/innen in eurem ausge-
wählten Haus aus dem Quartier auf Spurensuche zu 
gehen.

*	 Geruch: Nach was riecht es im Gebäude?

*	 Atmosphäre: Wie fühlst du dich im Gebäude, bist 
du gerne da?

*	 Klänge: Welche Geräusche macht das Gebäude? 
Knarzt der Boden, wie tönen die Wände oder hört 
man Stimmengewirr? Macht Tonaufnahmen im 
Haus.

*	 Visuelle Spuren: Ist alles frisch gebaut oder findet 
ihr auch Spuren aus der Vergangenheit des Hau-
ses? 

*	 Farben: Welche Farbtöne passen zu eurem Bau-
denkmal? Mischt eine Farbpalette und vergleicht 
sie untereinander. Könnt ihr die Wahl begrün-
den?

*	 Interviews: Was habt ihr für Fragen zum Haus?  
Findet eine Person, die sich auskennt und eure 
Fragen beantworten kann.

2.
Gebäude unter Schutz
In Volkshäusern trafen sich früher die Arbeiter zum 
Austausch, für Veranstaltungen und diskutierten 
über gerechte Löhne. Der Architekt des Volkshau-
ses in Winterthur, Hans Hofmann, beeinflusste mit 
seinem Stil die Schweizer Architektur der folgen-
den Jahre. Das interessante Gebäude wurde jedoch 
2004 abgebrochen, um einer Überbauung Platz zu 
machen.

Was wäre wenn..
... das Haus nicht abgebrochen worden wäre.
Welche Nutzungen könntest du dir vorstellen? Wer 
oder was könnte heute darin untergebracht sein?
Schaue dir dazu das Bild gut an.

... gar keine speziellen Gebäude erhalten würden.
Wie sähe unsere Umwelt aus? Wieso sollen Bau-
denkmäler überhaupt geschützt werden und wer 
setzt sich dafür ein?

Volkshaus Winterthur, 1938

3.
Häuser erzählen Geschichten
Was erzählen Häuser für Geschichten? Sucht ein 
Bild eines spannenden Gebäudes, das ihr noch nicht 
kennt. Schaut es gut an und erfindet dazu eine Ge-
schichte. 

›› Zur Inspiration können Story Cubes verwendet werden. 
Gegebenenfalls kann die Geschichte performativ präsen-
tiert werden als Schattenspiel, am Hellraumprojektor/Vi-
sualizer oder als Stop-Motion-Film.

... du ein Haus schützen könntest.
Welches Gebäude würdest du unbedingt schützen 
wollen und warum? Erstellt in der Klasse eine Liste 
schützenswerter Häuser.

›› Im Plenum wird besprochen, welche Ansprüche Men-
schen an Räume haben und wie dies zu Konflikten führen 
kann. Welche Orte und Gebäude sind für die Schülerin-
nen und Schüler wichtig und warum?

›› Auf der Webseite www.roteliste.ch finden die Kinder Bei-
spiele aktuell bedrohter Baudenkmäler zum Durchstö-
bern.
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1.
Mental Map
Geh nochmals in Gedanken mit dem Butler Johann 
durch die Villa, kannst du deine Eindrücke festhal-
ten? Es muss kein exakter Plan entstehen, du kannst 
auch einzelne Dinge zeichnen, an die du dich beson-
ders gut erinnerst. Vielleicht sind dir auch Wörter 
geblieben?

Peter Piller, aus Peripheriewanderung Winterthur
2013/2014, Zeichnung, 60×80 cm

2.
Patumbah-Park
Schau den alten Originalplan des Patumbah-Parks 
genau an. Was ist bei den Fähnchen heute zu sehen? 
Welche Orte im Park haben sich verändert?

›› Das vergrössertes Bild des Parks ist im Anhang. 
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Patumbah-Park, Landschaftsarchitekt Evariste Mertens, 1890

3.
Musterpracht und Mischwesen
Die Glücksdrachen in der Kuppel sind eigenartige, 
exotische Tiere. Kreiere dein eigenes Mischwesen  
und Glückstier inspiriert von der Musterpracht in 
der Villa Patumbah.

›› Cadavre exquis: Die kollektive Zeichnung mit einem drei-
fach gefalteten Papier kann in Kleingruppen ausprobiert 
werden. Durch die Aufteilung in Kopf, Rumpf und Füsse 
entstehen bereits lustige Mischwesen.

Villa-Tour
 
NACH DEM BESUCH
Thema Villa Patumbah

4.
Was macht ein Restaurator?
Der Kurzfilm über die Restaurierung der Villa gibt 
einen Einblick in die Arbeit der Restauratorenteams. 
Kannst du folgende Fragen beantworten?

*	 Welche Stellen in und um die Villa wurden 
restauriert? 

*	 Mit welchen Werkzeugen wird gearbeitet?
*	 Wieso wurden die Wände nicht einfach übermalt?
*	 Was muss man für den Beruf Restaurator/in 

alles können und wissen?

›› Der Kurzfilm ist unter youtube.com/HeimatschutzCH zu 
finden. 

3



4



F

E

B

D

C

A

G

5


